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Chromatographische Trennungen von Radionukliden 
mit Eisen(ll1)-hydroxid auf Papierträger 

1)ie Wechselwirkung von I<atioiien und .Inioneri in \rassrigen Li~sungen mit Eisen- 
(111)-liydrosid ist seit langem bekannt. Bei der L)ar\tellung \.on "'P aufgrund der 
Reaktion 32S(7t,P)3"P kann z.H. (las trägerfreie 3"P0," durch Eisen(II1)-liydronid- 
Fällungen von Makromengen SO,'- abgetrennt werden1.'. Diese Trennung wurde auch 
mit Eisen(II1)-hydroxid. das auf organische Kationenaustauscher ailf,cezogen \rar3, 
und mit pseudomorphem Eisen(II1)-hydroxid4 in Säulen beschriehrn. Trennungen 
von Kationen mit EisenfII1)-li\-drosid-Säulen sind bisher nicht bekannt geworden. 

Geringe Substanzmengen (2.B. trägerfreie oder tragerarme Radionuklide) in 
kleinen Lösungsvolumina lassen iich papierchromatographisch einfacher auftrennen 
als mit Säulen. Von verschiedenen Autoren wurden einige anorganisclie Verbindungen 
mit ionenaustausclienden Eigenscliaften in der Kombination mit Papier alh Träger zu 
Trennungen von Radionukliden venvendet5-7. E i  lag nahe, in ähnlicher IVeise die 
Vorteile des Eisen(II1)-hydrosids mit der papierchromatographischen .irbeits\ireiq~ 
zu kombinieren. Eisen(I1I)-liydrosid wurde auf Chromato~aphiepapier aufgezogen 
und Trennungen durch aufsteigende Chromatographie durchgeführt 

. Herstellung des Eisen(II1)-&dro,~.zd-Pa$iers (EH-l'clfizer) 
Eisen(II1)-hydroxid wird nach folgendem \'erfahren auf LUiatrnan 3hlill-Papier 
;~ufgebraclit I'apierstreif~w (4.5 \ jo cm) uerileri mit einer 20 Ooigen Eisen(II1)- 
iiitratltiiung getränkt. Sach lrocknen an der Lutt wird das Eisen(II1)-iiitrat in 
;\mmoniakl<jsung (konz.) zu Eisen(II1)-hydrosid umgesetzt. Die Streifen \verden 
;inschliessend mit fiessenclem. destilliertem Wasser bis zur vollständigen Entlernung 
(12s Ammoniaks gewaschen und wieder an der Luft getrocknet. Die durchschnittliche 
171ächenbeladung beträgt 2-2.5 mg Eisen(II1)-hydroxid/cm2 \Vhatman 3,\Z?II-Papier. 

1'ar.s1rcizsdurcl~fiilzrzt~~g 

Die Versuche wurden mit der iiblichen Arbeitstechnik in Glaszylindern durchgefülirt. 
EH-Papierstreifen mit den Abniessungen 2 X 35 cni gelangten zur Verwendung. Zur 
Messung der Aktivitäts\:erteilung wurden die Chromatogramme in kleine Querstreifen 
(0.5 bzw. I cm) zerschnitten und die -4ktivität dieser Streifen mit einem Nethan- 
durchflusszähler gemessen. Ilie Laufmittelfront ist bei verdünnten Laufmitteln 
nach I h ca. 18 Cm, nach z h ca. 26 cm gewandert; bei höheren Laufmittelkonzen- 
trationen (z.R. I A' NaOI-I, 5 S SH,XO,) sind diese \Verte kleiner. 

, . 
I rnznungen 

rlnione.12. An der Eisen(,III\-hydroxidsäule war das Verhalten der .hioiien POi3-. 
SO,'-. Cl- und J-  untersucht worden8. Die .Arbeit ergab Trennvorschriftrn für 
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wägbare und unwägbare Mengen dieser Ionen. Zur Untersuchung der Eigenschaften 
von EH-Papier wurden Bedingungen zur Trennung der gleichen Anionen ausgear- 
beitet. -41s Laufmittel kamen Xatronlauge und SaHC0,-Lösung zur Anwendung. 

/ ? p - ~ ' ~ ~ ~ ~ l  YOX p(Ia3-, Soa2-, Cl-, J- I N  ABHANGIGKEIT VON D E R  

K O X Z E X T R A T I O S  VERSCHIEDENER LAUFMITTEI. 

o.ooi S NaOH 0.. 0 . 2 4  0.05 o.o 
o.01 .V SaOH 0.6"' 0.33 0.3i 0.0 

(1.1 AV NaOH 0.90 o.qh 0.8 0.1 

I .V S a O H  0.90 0.76 I 0 0 7 

- -. 

Abstand des Jlaximums vom Startpunkt 
Rp = 

. . .ll)stand der Laufmittelfront vom Startpunkt 
Starker i\ktivitätsvorlauf. 

**. Kein scharfes Jlaximum. 

Die Versuche wurden mit trägerfreiem 32P0,3-, 35S042-, J- und niedrigspezifischem 
36CI- (689 irCi/g Cl-) durchgeführt. Die Ergebnisse sind in Tabelle I zusammenge- 
fasst. 

Aus den KF-\Verten der Tabelle I lässt sich ablesen, dass sowohl mit Natron- 
auge, als auch mit NaHC0,-Lösung als Laufmittel Trennungen möglich sind: dies 

Fig I Trennung von tragerfreiem 32P0,3- und 35S042- mit Satronlauge (0.1 N )  als Laufmittel 
auf EH-Papier. 

J .  Ckror~?alog., io (1963) 342-395 



394 SHORT COMMUNICATIONS 

Fig. 1. Auftrennung von Bestrahlungsprodukten von KCI (32P0,3-, 35S0,2-, CI-(36CI)) mit 
NaHCO, (0.05 N )  als Laufmittel auf EH-Papier. 

konnte experimentell bestätigt werden. Fig. I zeigt eine typische Aktivitätsver- 
teilung von 32P0,3- und 3sS042- bei Verwendung von 0.1 IV Natronlauge als Lauf- 
mittel. Fig. 2 zeigt eine Auftrennung von Bestrahlungsprodukten von KCl (32P0,3-. 
35S042-, C1-(SC1)), die 10 Tage nach Bestrahlungsende erfolgte. Zu diesem Zeitpunkt 
waren alle Aktivitäten ausser 32P, 35S undSC1 abgeklungen. Da die 36C1-Aktivität unter 
den gegebenen Bedingungen im Verhältnis zu den übrigen Aktivitäten sehr gering war, 
wurde zusätzlich %Cl- zur Ausgangslösung zugegeben. Die beschriebenen Trenneffekte 

L .  ind auf Wechselwirkungen zwischen den genannten Ionen und Eisen(II1)-hydroxid 
zurückzuführen. Das Verhalten der Ionen ist auf Eisen(I11)-hydroxid-freiem What- 
man gMM-Papier grundlegend anders; so hat trägerfreies 3sS0,2- mit destilliertem 
Wasser auf Whatman 3MM-Papier einen RF-Wert von I ,  auf EH-Papier einen RF- 

Fig. 3. Trennung eines Gemisches von OUSr, OOY und '='Cs mit NH,NO,-Losung (5 X, pH 3 5 )  als 
Laufmittel auf EH-Papier. 

J. Chromatog., 10 (1963) 392-395 
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Wert von o. Nit NaHC0,-Lösung oder Natronlauge als Laufmittel liessen sich auf 
Wliatman ghfhl-Papier keine Trennungen erreichen, da die untersuchten Ionen mit 
der Front liefen bzw. keine scharfen Zonen bildeten. 

Katiolte~z. Die hIitfällung von Yttrium-Ionen an Eisen(II1)-hydroxid zur Tren- 
nung von Strontium-Ionen legte den Gedanken von Strontium-Yttrium-Tren- 
nungen mit EH-Papier nahe. Zusätzlich wurde das Verhalten von Cäsium- und 
Ccr-Ionen untersucht. Die Experimente wurden mit trägerfreiem OOSr, OOY, 13'Cs bzw. 
lJ4Ce durchgefiihrt. Als Laufmittel dienten NH,NO,-Lösungen, die mit NNO, auf 
pH 3.5 eingestellt waren. Die KF-\;Crerte sind in Tabelle I1 zusammengestellt. Man 

TABELLE 11 

RF-WERTE VON '*Si, '"Y, I3'Cb, "'Cl2 AUF EH-PAPIER UND WHATMAN 3MM-PAPIER I N  

AHHANGIGKEIT VON DER KONZENTRATION DER N H I N O o - ~ Ö s u ~ ~  (pH 3.5) 

Dest \Vasser pH 3.5 o i h o 0.9 o 0.83 0.0.j 0.87 I 

- -- -- - . -. - - - 

erkennt. dass tlie KF-N7erte auf Whatman gMM-Papier, mit Ausnahme von '"Cs, 
verschieden von denen auf EH-Papier sind. Die OOY-Zonen sind auf EH-Papier irn 
Gegensatz zu Whatman gMM-Papier sehr scharf ausgeprägt. Fig. 3 zeigt eine mit 
XH,NO,-Lösung (5 X ,  pH 3.5) durchgeführte Trennung von 90Sr, 90Y und 13'Cs. 

kh'eitere Trennungen von Kadionukliden auf EH-Papier werden untersucht uiid 
sollen zu gegebener Zeit mitgeteilt werden. 

Ker~zforschungszentrzlm Kavlsruhe, 
Institut jiir I<adioc/te~tzie, 
Karlsruhe (Deutschland) 
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